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Thomas Mitschke stellten das Konzept und die 
bereits laufenden Bauarbeiten am 15. Februar 
2011 vor. Die Pläne umfassen ein neues Kon-
ferenzgebäude und die Komplett-Sanierung der 
bestehenden Häuser. Neben einem Konferenz-
saal für 150 Personen und einer Kantine sind 
ein Café sowie Freianlagen mit einer Fläche von 
4.000 Quadratmetern vorgesehen. 
Mit den Baumaßnahmen entspricht das BBK 
den Vorgaben der Energieeinsparverordnung. 
Durch höhere bauphysikalische Qualitäten re-
duzieren sich der Energieverbrauch und damit 
die künftigen Betriebskosten. 
Die AKNZ ist die zentrale Aus- und Fortbil-
dungseinrichtung des Bundes im Bevölke-
rungsschutz mit jährlich 10.000 Seminarteil-
nehmern aus dem In- und Ausland. Auch re-
gionale Rettungskräfte von Feuerwehr, Rotem 
Kreuz oder der Rettungshundestaffel Ahrtal 
nutzen die Seminarräume, Unterkünfte und das 
Übungsgelände der Akademie. 

Neue Ost-West-Beziehungen in Sinzig
In Sinzig wurde am 16. Februar 2011 der neue 
Fußgängertunnel unter dem Bahnhof eröffnet, 
der den Ostteil der Stadt direkt mit der Kern-
stadt verbindet. „Die Verlängerung des Bahn-
tunnels beträgt nur wenige Meter, aber die 
Bedeutung für Sinzig ist riesig“, sagte Bürger-
meister Wolfgang Kroeger bei der Einweihung. 

Das vierjährige Mädchen Emma Burkert aus 
dem Sinziger Osten durchschnitt das symbo-
lische Band.
In den vergangenen Jahren hatte die Stadt mit 
Hilfe des Landes Rheinland-Pfalz rund 1,8 Mil-
lionen Euro in den Bahnhofsvorplatz investiert. 
Dabei wurden unter anderem der Busbahnhof 
vorverlagert und Fahrradboxen angelegt. Die 
Verlängerung des Fußgänger-Tunnels hat 
866.000 Euro gekostet. Doch die Sinziger pei-
len weitere Ziele an: Die Bahnsteige sollen er-
höht und Aufzüge eingebaut werden. Die alten 
Teile des Fußgängertunnels sollen unter dem 
Bahnhof hinweg auf den Bahnhofsvorplatz in 
Richtung Stadt verlängert werden. 

Rettungswache und Sozialstation  
unter einem Dach
In Niederzissen entsteht ein soziales Service-
zentrum mit doppelter Funktion. Der Kreisver-
band Ahrweiler des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) errichtet an der Wehrer Straße die neue 
Rettungswache und bringt dort zugleich die 
Sozialstation unter. Das Vorhaben kostet 1,5 
Millionen Euro. Der Kreis Ahrweiler beteiligt 
sich mit 523.000 Euro an den Baukosten der 
Rettungswache, die bei 700.000 Euro liegen. 
Die Bauarbeiten, die mit dem ersten Spatenstich 
offiziell am 19. Februar 2011 begannen, sollen 
im Frühjahr 2012 abgeschlossen sein. 

Der große Moment 
der kleinen Emma 
Burkert: 
Sie durchschnitt das 
rote Band zur 
Freigabe des neuen 
Fußgängertunnels 
in Sinzig.
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Zwei Funktionen unter einem Dach: Diesen 
Synergieeffekt hob DRK-Kreisverbandsvorsit-
zender Achim Haag hervor. Neben dem Kreis 
Ahrweiler, der „an der Spitze der Finanzierung“ 
stehe, dankte er der Ortsgemeinde Niederzissen, 
die den Grundstücksanteil für die Rettungswa-
che kostenlos zur Verfügung stellte. Landrat 
Dr. Jürgen Pföhler sprach folglich von einer 
„großartigen Gemeinschaftsleistung von Orts-
gemeinde, Kreis und DRK“. 
Die bisherigen Räume und Gebäude von Ret-
tungswache (in der Klosterstraße) und Sozial-
station (auf dem Marktplatz) sind in die Jahre 
gekommen und erfüllen teilweise nicht mehr 
die Anforderungen der Arbeitsstättenverord-
nung für hauptamtliches Personal. Weil ein 
Umbau und eine Modernisierung der Immobi-
lien als unwirtschaftlich eingeschätzt wurden, 
entschied sich der DRK-Kreisverband für den 
Neubau, der zudem eine engere Vernetzung der 
beiden Dienste ermöglicht. 

Der Windpark Weibern und  
die Energiewende
Auf den Höhen zwischen Weibern und Rieden 
werden seit April 2011 weitere Windräder ge-
baut. Die Kreisverwaltung Ahrweiler hat vier 
Großanlagen für Weibern genehmigt, die Strom 
aus Windkraft produzieren. Im dortigen kreis-
übergreifenden Windpark – Weibern im Kreis 

Ahrweiler, Rieden im Kreis Mayen-Koblenz – 
waren zuvor sechs Windräder in Betrieb, vier in 
Weibern, zwei in Rieden. Die Anlagen sollen die 
Windverhältnisse des Standortes zur Produkti-
on von erneuerbaren Energien nutzen. 
„Der Windpark Weibern leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Ausbau erneuerbarer Energien“, 
sagte Landrat Dr. Jürgen Pföhler vor Ort. Die 
ökologische Schlüsseltechnologie habe ein 
neues Standbein. Dies bedeute zugleich einen 
weiteren Schritt in Richtung Energiewende im 
Kreis Ahrweiler. Positiver Nebeneffekt: Die 
Ortsgemeinde Weibern profitiere von erheb-
lichen Einnahmen aus Pacht und Gewerbe-
steuer. 
Die neuen Anlagen sind höher und leistungs-
fähiger als die bestehenden. Die Rotoren für 
eines der Windräder wurden am 28. April 2011 
montiert – Anlass für die Spitzen des Kreises 
Ahrweiler mit Landrat Pföhler, der Verbands-
gemeinde Brohltal mit Bürgermeister Johannes 
Bell und der Ortsgemeinde Weibern mit Orts-
bürgermeister Peter-Josef Schmitz, sich mit den 
Planungsfirmen zu besprechen. 
Einige Fakten: Diese Anlage in Weibern erreicht 
eine Gesamthöhe von 145 Metern. Zum Ver-
gleich: Der Kölner Dom ist 157 Meter hoch. Die 
Nabenhöhe liegt bei 100 Meter, der Rotordurch-
messer beträgt 90 Meter, die Nennleistung 2,5 
Megawatt. Eine Anlage dieser Leistungsklasse 

Spatenstich: 
Die Frauen des DRK 

packten beim Bau 
ihres neuen Domizils 

symbolisch mit an.


